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HG WIEN
HKE Beteiligungs- und Management
GmbH, Gutheil-Schoder-Gasse 8-12,
1100 Wien, FN 398790g. GF+GS:
Harald Eichhorn. Prok.: Kathleen
Eichhorn.

PUSH IT UP Sales Management
GmbH, Petraschgasse 4-6/4, 1200
Wien, FN 399775f. GF+GS: Andreas
Kittl, Sandra Schenk.

LG EISENSTADT
AME Beteiligungs und Handels
GmbH, Neubaugasse 3, 7053 Horn -
stein, FN 399788z. GF: Mag. Denis
Smidek. GS: ASMI Privatstiftung.

LG FELDKIRCH
SEEBERGER FENSTERSYSTEME
GmbH, Fellengattnerstraße 40c, 6820
Frastanz, FN 398934v. GF+GS: Patrick
Seeberger.

LG FÜR ZRS GRAZ
ABAG Strassentechnik GMBH,
Gaswerkstraße 17-19, 8020 Graz, FN
399765s. GF: Ing Harald Rutter. GS:
Harald Rutter Beteiligungs GmbH,
Markus Hütter.

SR Mechatronik GmbH, Grabersdorf
118, 8342 Gnas, FN 400058x. GF+GS:
Stefan Rauch.

LG INNSBRUCK
Ma hoRe ZT OG, Maximilianstraße 5,
6020 Innsbruck, FN 399880i. GS:
Arch. DI Andreas Hörl, Arch. DI Robert
Reichkendler.

SHED-Group GmbH, Valiergasse 61/1,
6020 Innsbruck, FN 399430y. GF+GS:
Hannes Scheider, Daniel Ehrens -
berger. GS: Andreas Vogl, Mariana
Nadolska.

LG KLAGENFURT
URBA Ambiente GmbH, Pischeldorfer
Straße 107, 9020 Klagenfurt, FN
398838b. GF+GS: Branko Kolmancic.

LG KORNEUBURG
MM Beteiligungs- und Beratungs
GmbH, Steinrieglstraße 63-73, 3400
Weidlingbach, FN 399867s. GF+GS:
Dr. Marcus Mautner Markhof.

LG WELS
BABTEC Österreich GmbH, Maria-
Theresia-Straße 51, 4600 Wels, FN
399756b. GF: Dipl.-Betriebsw. Michael
Flunkert, Vaios Kastanis. GS: BABTEC
Informationssysteme GmbH.

HG WIEN
KW Anlagen- und Gerätebau GmbH,
Großmarktstraße 7c, 1230 Wien, FN
235181f. MV: Mag. Astrid A. Haider,
1080 Wien. (SVE)

LG FELDKIRCH
Rund-Stahl-Bau GmbH & Co. KG.,
Schilfweg 1, 6972 Fußach, FN 14987s.
MV: Mag. Lukas Pfeffer korn, 6850
Dornbirn. (K)

LG GRAZ
Carbon Engineering Fasertechnik
GmbH, Petersgasse 128 A, 8010 Graz,
FN 180886i. MV: Mag. Gerald Niesner,
8010 Graz. (SV)

LG KLAGENFURT
DARECO IT GmbH, Landesstr. 9, 9311
Kraig, FN 299400w. MV: Dr. Harald
Mlinar, 9300 St. Veit/Glan. (K)

LG KORNEUBURG
PIESCH GmbH, Hochfeldgasse 13,
2102 Bisamberg, FN 264320g. MV: Dr.
Elisabeth Zonsics-Kral, 2100 Korneu -
burg. (K)

LG LINZ
AeroSpy Sense & Avoid Technology
GmbH, Am Winterhafen 13, 4020 Linz
FN 276814f. MV: Mag. Thomas Kurz,
4020 Linz. (SV)

LG SALZBURG
DANZER ORGANISATION GmbH,
Linzer Bundesstraße 90, 5023 Salz -
burg-Gnigl, FN 45557x. MV: Dr. Simone
Greil, 5020 Salzburg. (K)

LG ST. PÖLTEN
Peter Hochreiter Inh. d. Fa. Trans -
porte Hochreiter e.U., Markt platz 20,
3203 Rabenstein/Pielach, FN 373912x.
MV: Dr. Michael Schwarz, 3100 St.
Pölten. (SVE)

LG WR. NEUSTADT
Mican & Stoisser Maschinenfabrik
Gesellschaft m.b.H., Hallengasse 2b,
2700 Wiener Neustadt, FN 107690v.
MV: Mag. Edwin Stangl, 2700 Wiener
Neustadt. (K)

(K) = Konkurs, (SV) = Sanierungs-
verfahren, (SVE) = Sanierungsver-
fahren mit Eigenverwaltung. Forde-
rungen können u.a. beim
Kreditschutzverband, 1120 Wien, Wa-
genseil gasse 7, angemeldet werden.
Tel: 050 1870-1000, Fax: 050 1870-99
1000; www.ksv.at
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OTS Leitner

Berndl

INNSBRUCK: Die Innsbru-
cker Nordkettenbahn Betriebs
GmbH, eine Gesellschaft, die
der Strabag und dem Südtiro-
ler Seilbahnbauer Leitner ge-
hört, verzeichnet derzeit tol-
les Geschäft: Sogar im ver-
regneten Mai und Juni habe
man die Vorjahreszahlen hal-
ten können, sagt Geschäfts-
führer Thomas Schroll. Er
rechnet damit, heuer 90.000
Gäste mehr zu befördern als
im Jahr 2010, „und wenn das
Wetter so weiterspielt wie
derzeit, werden es sogar
100.000 sein“. Schroll will die
Innsbrucker Nordkette noch
attraktiver machen, um neue

Gäste anzuziehen. Vor zwei
Jahren hat er das Projekt „Kos-
mos“ entworfen, das er jetzt
wieder forcieren will: Es sieht
den Bau eines spektakulären
Glastunnels durch den Berg
nahe der Hafelekarspitze vor.
Das Gebäude soll Panorama-
blicke sowohl auf die Stadt
Innsbruck als auch auf die
Nordseite ins Naturschutzge-
biet Karwendel ermöglichen. 

Eine Arbeitsgruppe, in der
die Nordkettenbahn mit der
Stadt Innsbruck und dem
Tourismusverband koope-
riert, befasst sich mit dem
Thema. Es gibt viele Ideen,
aber noch kein konkretes Pro-

jekt. Dementsprechend gibt
es auch noch keine genaue
Kostenschätzung. Es könnten
zehn Millionen € sein, aber
auch 40 Millionen, sagt
Schroll. Er glaubt, dass es
 Finanzierungsbeiträge meh-
rerer Partner dazu braucht.

Klare Aufwertung
Diskutiert wird, ob man das
Gebäude auch für wissen-
schaftliche Einrichtungen
oder Denkwerkstätten zur
Verfügung stellen könnte.
„Hauptsache ist, dass es wirk-
lich Qualität und Ausstrah-
lungskraft hat“, sagt Schroll.
Ein Schmalspurprojekt sei

sinnlos. Es müsste eine klare
Aufwertung für die Ausstrah-
lung der Stadt bringen. Schroll
hofft, dass bald Bewegung in
die Sache kommt, denn die
Betriebs GmbH darf die Bahn
nur für 30 Jahre betreiben.
Fünf Jahre davon sind schon
vergangen. Je weiter sich
 Investitionsprojekte nach
 hinten verschieben, desto
schwieriger sind sie daher
darstellbar. 

Die Nordketten Betriebs
GmbH erwirtschaftet mit 30
Mitarbeitern einen Jahres-
umsatz von sechs Millionen
€. Sie führt nicht nur den Seil-
bahnbetrieb, sondern hat in

einem PPP-Projekt mit der
Stadt und dem Tourismus-
verband die Bahnen vor sechs
Jahren modernisiert – mit Sta-
rarchitektin Zaha Hadid. Mehr
als 50 Millionen € investier-
ten alle Partner, 16 Millionen
entfielen auf die Betriebs
GmbH. 

Seither ging es mit den Gäs-
tezahlen nach oben. Schroll
peilt die Marke von 500.000
an. Die Hälfte der Gäste sind
Einheimische und wiederum
die Hälfte davon sind Nutzer
des „Freizeittickets“, ein Kar-
tenverbund von 57 Partnerun-
ternehmen. 39.000 Tiroler ha-
ben das Ticket gekauft. (mr)

TIROL

Nordkettenbahn forciert spektakulären Glastunnel

Bei der Nordkettenbahn
stehen Investitionen bevor
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Dem Millstätter See laufen
die jungen Leute davon

MILLSTATT. Es mag im
Trend des Bundeslandes
Kärnten liegen, verwundert
bei näherer Betrachtung aber
doch: Während österreich-
weit die Bevölkerung in den
vergangenen fünf Jahren um
4,7 Prozent wuchs und einige
Seenregionen besonders
 starken Zustrom verzeichnen,
leidet der Millstätter See an
Bevölkerungsschwund. Und
anders als an den meisten an-
deren Seen stieg der Studie
„Wirtschaftsfaktor See“ von
Hoeffinger Solutions zufolge
die Arbeitslosigkeit zuletzt
stark. 

Das Hauptproblem sind
aber nicht die Gemeinden di-
rekt am See – dort wächst die
Bevölkerung sogar leicht –,
sondern Radenthein und Spit-
tal. Grund dafür sind etwa
Personalreduktionen bei RHI
in Radenthein, die Gabor-
Pleite vor zwei Jahren in Spit-
tal sowie die Schließung ei-
nes Adeg-Zentrallagers in
Spittal, die bis September er-
folgen soll. Laut Hansjörg
Winkler, Chef der Raiffeisen-
bank Millstättersee, bemüht
man sich zwar um die An-
siedlung neuer Gewerbebe-
triebe, doch bisher noch nicht
wirklich mit Erfolg. „Dabei
sind wir gut  erreichbar. See-
boden ist nur zwei Kilometer
von der Autobahn entfernt,
und wir sind von Deutschland
und Salzburg aus kommend
der erste Kärntner See“, so
Winkler.

Zudem würde er sich die
Ansiedlung weiterer touristi-
scher Leitbetriebe wünschen.
Denn auch im Sommertou-
rismus sind die Zahlen leicht
rückläufig – wenngleich sich
der Vorjahreswert in absolu-

ten Zahlen durchaus sehen
lassen kann: Der Studie zu-
folge kamen die Gemeinden
im Umkreis von zehn Kilo-
metern am Millstätter See im
Sommerhalbjahr 2012 auf
950.824 Nächtigungen. Damit
rangiert die Oberkärntner
Seenregion im Vergleich zehn
großer österreichischer Seen
auf Platz zwei hinter dem
Wörthersee (1,7 Millionen). 

Wenig für Junge 
Die Ursache für die leicht sin-
kenden Nächtigungszahlen
hängt für Studienautor Stefan
Höffinger ein wenig mit der
Demografie zusammen. „Der
Millstätter See hat mit Kol-
lers Hotel oder dem Badehaus
Millstatt einige sehr attrakti-
ve Tourismusbetriebe, aber
er muss aufpassen, dass er die
jüngeren Zielgruppen nicht
verliert“, so Höffinger. So-
wohl bezüglich der Bewoh-
ner als auch bezüglich der
Gäste hinke das Angebot für
junge Leute hinterher. Auch
das Bodypainting-Festival,
das zuvor am Millstätter See
stattfand, wanderte vor drei
Jahren an den Wörthersee.

Mit 950.000 Nächti-
gungen im Sommer-
halbjahr ist der Touris-
mus am Millstätter See
gut entwickelt. Doch
die Zahlen sind leicht
rückläufig – und die
der Bewohner ebenso.

Der Millstätter See gilt als Top-Destination, aber so manche Attraktion für Junge fehlt

DANIELA FRIEDINGER
daniela.friedinger@wirtschaftsblatt.at

Gemeinden: Millstatt, Seebo-
den, Spittal an der Drau, Ra-
denthein, Treffling

Wirtschaftsstandort

�����
Immobilienmanagement

�����
Tourismusmanagement

�����
Infrastrukturmanagement

�����
Umweltmanagement

�����
Erwerbstätige 13.637
Grundstückspreis/m2 121 €
Seegrund/m2 853 €
Nächtigungen Sommer
950.824
Nächtigungen Winter 148.578
Quellen: Hoeffinger Solutions,
Statistik Austria

MILLSTÄTTER SEE

S WIRTSCHAFTSFAKTOR
SEE

Tourismus.
See lockt die
Gäste selbst
im Winter 
Den Gemeinden am Mill-
stätter See gelingt es zu-
nehmend, auch im Winter
Gäste anzulocken. Im-
merhin 148.578 Nächti-
gungen zählte die Region
im Winterhalbjahr 2011/12.
Laut Consulter Stefan
 Hoeffinger hat zum Bei-
spiel das Vier-Sterne-
Hotel Kollers in Millstatt
eine „starke Wintersaison“. 

Grund dafür ist einer-
seits das „Revival des
Goldegg“ – das Skigebiet
wurde mit neuen Liften
attraktiver gestaltet –, aber
auch weiter entferntere
Destinationen wie Bad
Kleinkirchheim und der
Katschberg sind erreich-
bar. Stimme das gastrono-
mische und touristische
Angebot, dann könnten
Seenregionen Höffinger
zufolge durchaus auch im
Winter punkten. (df)

Millstätter See

IN KÜRZE

Sonderhoff zieht
es nach Lustenau
HÖRBRANZ. Sonderhoff
 Engineering plant, seinen
Standort nach Lustenau zu
verlegen. Laut Wirtschafts-
presseagentur findet der
Hersteller von Dichtungs-
und Vergusssystemen in
Hörbranz kein Grundstück
für seine Expansion. Über
100 Jobs sind betroffen.

Format Werk baut
um 2,7 Mio. € aus
GUNSKIRCHEN. Der Schul-
heftehersteller Format Werk
erweitert den Standort

Gunskirchen mit Investitio-
nen in Höhe von 2,7 Millio-
nen €. „Infrastrukturelle
Verbesserungen“ sollen für
mehr Flexibilität in der Auf-
tragsabwicklung sorgen.
Erst 2012 wurde der Stand-
ort um vier Millionen € aus-
gebaut. Die Format Werk
GmbH hat 2012 mit 115 Mit-
arbeitern einen Umsatz von
23,7 Millionen € erzielt. (kl)

Steirisches Start-up
beliefert Südkorea
GRAZ. BikeCityGuide expor-
tiert erstmals 1000 Halte-
rungen für Fahrrad-Navis
nach Südkorea. (apa)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer wiblatt-kornberger - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


